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St. (Ballert ^eila^e 51t X c. 25 bei 3&}voù$ex ^raum^eitung. 24. 3unt 1900

BrtEfftaJïcn ïrcr Refraktion.
SRßümntcrfe freue Soctter. ®§ ift hocî) fclir Icidjt

31t begreifen, bafj Sie Qljrcv lieben SJÎutter bie Quai
nid)t antbun motten, fo öffenttid) in eine Slnftatt für
ïrinferinncn uerforgt ,51t werben. f\l)ve garte, finbfidje
9tiirffid)tnaf)nie nerbient onde Stnevfennung. ®in lang
anbauernber 2(ufcntf)att in einer nbftinenten, aber gt-
bilbeten nnb bureb gefunbe Sebenëauffaffung aitSge«
jeidjnetcu Familie, 100 fadjär.dlidjer 9iat leicht erreichbar
ift, ba§ wäre für if)ren 3-att baë benfbar ®efte. y-rcitid)
wirb ber fioftenpnnft in 53etrad)t faden. SBenn Sie
aber an ©telle ber SJhtttcr bem 5fater ben fianSftanb
führen unb für biefe Seiftung 3br Salair erljatten, fa
haben ©ie ja freie Çanb, baSfelbe uotlftäntng für bie
SJÎutter 31t oerauëgaben, wa§ al§ 3uJd)UB îu berjenigen
Summe fdjon reid)en wirb, bie ber 2înter in einem
Slfpl and) bejahten müßte. 9Jîit Sranfcit muß man
mbgtidjft fchonenb umgehen, itnb wer beut Stlfotjotgcmiß

I in biefer SBeife oerfatten ift, ber ift uujweifelhaft trauï
an Seib unb ©eete. ©eben Sie biefeit Stanbpuntt Ahrem

j Stater nodjmatë in ruhiger nub ftarer SBeife au§cin=
i anber; er wirb fiel) banfelbcn nidit ocrfchließen tinmen.

^räftinungsmittd.
Sperr pr. (Suttmann in cbfternborf (SçamioDer)

fdgreibt: „piei djronifcßen /tranllDcilctt in't edjimutb
ber S lüfte unb Sippetitmangel, 3.25. SEuberfutofe, SJtngen=,
Tarmfnt :rrben u. bgt., ferner in ber 9tefonDate?ccnj,
ttteitbe id) gerne pr. jftommef's /sätnatogen an, bei
6 eg Innen ber Aungenfdjttmtbfucfit awsfcfil:iefîfi<6 unb,
foiucit id) und) einjähriger Prüfung berdüen fann, mit
btftern ©rfotge." ®cpot8 in alten Slpolhefen. [1091

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hominel's
I llaeinatogen echt.

-^5T\a§ aSeffere ift be§ ©itten geinb.
Jf*7 wiifdje ift ber ©totj ber SpauSfrau.

SCabettofe ©tärfe=
Side Stühe

unb SIrbeit niitpt aber nidjtë, wenn bie ©teirfe
nicht 0011 oorjüglidjer Cuatität ift. $aë 23ortreff=
tid)fte, wa§ auf biefem ©ebiete neueftenë mit 9îed)t
gepriefen wirb, ift bie tRemihfHciêjçtârfe ; fie oer=
einigt ade wünfdjbaren ©igenfdjaften in fid) unb wirb
non fadjfunbigeu fßerfonen jebem aitbern g-abrifate
oorgejogen. |289

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Oolliez' Nussschalensirnp
machen, welcher seit 25 Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken. [150

Hauptdepot: Apotheke Oolliez in Murlen.

Zur gell. Beachtung'.
Ucbriftlicben Au8kunftsb-»gehren muu dai Poito
Ö für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturinarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennun.mer
erscheinen sollen, m'isten spätester s je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugel en.

Es sollen keine Originalzeugui se eiugesandt wer¬
den, nur K >p en. Photographien werden am
besten iu Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen de - Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten II rrschaftea oder Otellesucbenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Diplomierte, erfahrene

Töehterbiidangsanstalt Boos-Jegher

insLeTgärtnerin
mit guten Zeugnissen wünscht ihre Sttlle
zu ändern, sei es an einen Kindergarten
oder in ein Privathaus. Gefl. Offerten
unter Chiffre Tc BOB Ii Z an Haasen-
stein & Vogler, Zürich. [470

Gesucht:
ein braves, treues Mädchen, in kleine
Familie nach Burgdorf. Gute Zeugnisse
oder btste Empfthlungen notwendig,
dagegen schöner Lohn und gute Behandlung

gerne geboten. Offerten unter Chiffre
471 befördert die Expedition. /471

Tchphon 665. Zürich V. (icffr. 1880.

^ZocH^LecIbLULle.

W uouor Ilurse um lO. PJuli. "TJBH

Gründliche praktische Ausbidung iu allen weiblichen Arbeiten.
Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunst-
lächer, Musik. Fachlehrerinnen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt.

Gesunde Lage. Programme in vier
Sprachen. Jede nähere Auskunft

wird gerne erteilt. Trairnvaystation. Theater. (H 3079Z) [472

Ein seit 20 Jahren betriebenes, bestrenommiertes Modeitgeschäft mit sehr
grosser Kundschaft, ohne bedeutende Konkurrenz, ist aus Gesundheitsrücksichten
zu verkaufen. Das Geschäft ist in grosser, gewerbreicher Ortschaft des Kantons
Zürich. Verkauf gegen Barzahlung oder prima Sicherstellung. Gefi. Offerten unter
Chiffre OF 3797 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich. (OF 3797) (452

JLehrtochter
gesucht zur Erlernung der Feinwäscherei

und Glätterei, bei
Mine. Jlittbrand, Feinwäscherei

467] Neuveville.

Gesucht.

Man würde sofort ein gut empfohlems

junges Hlädehen
von 16—17 Jahren, welches die französische

Sprache zu erlernen wünscht,
aufnehmen, um in der Haushaltung zu h Ifen.
Kleiner Lohn wird bt zahlt. Sich zu
Wenden direkt an Herrn (II3123X)

Dubied, Profissor
168] Neuveville bei Neuenbürg.

Für Damen.
Brave Tochter, gesetzten Alters (Deutsch-

Schweizerin), tüchtige, erfahreneDametl-
schneiderin, wünscht Stelle zu
einzelner Dame oder zu fehler Herrschaft,
zur Anfertigung der Garderoben, sowie
als Gesellschafterin. Suchende würde
wünschendenfalls auch leiihtere Zimmerarbeiten

verrichten. Eintritt wenn möglich

Anfang September. Offerten gefl.
an die Expedition des Blattes unter
Chiffre 164. [461

7A o könnte sich eine Tochter von
•w 26 Jahren im Kleidermachen noch

besser ausbilden Gefl. Offerten unter
Chiffre 460 befördert die Exped. [460

UJ. TU-Ul- 7-77 Ul IZ-Z-C-L-l- 77-7-ZZ-J--l-t- 7-1 -1 l-l-Z-ZZ. -i-i- .1-ZZ--1 /-/- iZ-l-U'- -1-i-i-..

Ii
Post und Telepraoh im Hause.

Gesunder, milder Aufenthalt für Ruhebedürftige. 3U Poststunden von
Göschenen. Reizende Borg- und Alpentouren zu den Rheinquellen, Badus etc.
Pension mit Zimmer à 5 Fr. bis Fr. 5.50. Für Touristen massige Preise. Immer
frische Forellen und gute Küche.
469) Kait-l Caven^, Propr.
^Tz^rnTtriTirrriTu '~2:LHT7:Tl

Bad u. Luftkurort Ccnk <Kt.Bem »

per sofort ein t inges, Willigis Mädchen,
Deuts he oder Französin, das im stände
wäre, 2 Kinder, ein- und zweijährig, bei
Abwesenheit d r Hauefrau gewissenhaft
zu überwachen und nebenbei in den Ilaus-
geschäften bthiVflich zu sein. Familien-
anschlusi zugesichert. Sich zu wenden
an Frau Steinmann, Münchenbuchsee

bei Bern. /45S
C3C2C2C3S2ZZ2X2S3X2C2SO

n HoteluJeasios du Moabblaiic n

Movges b, Lausanne.

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je
nach Lage der Zimmer. [438

Giiggisberg, Eigentümer.
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1105 Meter über Meer

Hotel und Pension zur „Krone".
In nächster Nähe der Kuranstalt. Benutzung der berühmten Schwefel- und

Eisenquelle, sowie der Bäder. Freundliche, grosse Zimmer und Balkone. Prachtvolle

Aussicht auf Gletscher, Wildstrubel und Wasserfälle. Frische Kuh- und
Ziegenmilch. Spiel- und PromeuadenplaU mit Schatten und Wald in der Nähe.
Pensionspreis von 5 Fr. an. Feine Küche, Chef. Freundliche Belienung. Im Juni
Preisermissigung Berücksichtigung für Familien und Pe-isionit. Besch Touristen-
preise. Telephon. Elektrisches Läutewerk und Licht. Nette < und verschönertes Haus.

Es wird bestens empfohlen
473] Frau Zürcher-Ttfihler.

Pension Sturzenegger-Brunner
820 M. ». 31. 820 31. ii. 31.Steingacht-Reute bei Heiden

Beslempfohlentf Erholungsstation in Privatfamilie. Herrliche Luft, prächtige

Aussichtspunkte. Nahe, grosse Waldungen, schöne Spaziergänge.
Vorzügliche Verpflegung. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis 4 Fr. — Prospekt gratis

Luftkurort Wolfhalden
Crft. 4ppenjell 716 fr(eier über A{eer.

Huhiger und angenehmer Kuraufenthalt.

Gasthaus und Pension Friedbsrg (3. Steiner]
Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Haus; prächtige

Aussicht auf den grössten Teil des Bodensees, seine Einfassungen und umliegenden
Gelände. Pos'station ab llheineck und Heiden; bequeme Verbindung. [401

Pensionspreis von Ii Fr. an.

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampiguy bd Borges (Waadt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche Aus-

s cht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [443

Frauen und Töchter i
die an Trunksucht leiden, finden freundliche

Aufnahme in der

Triiikeriniionlieilstättc Blniiienan
Steg, Tössthal (Kt. Zürich).

S. "Oiener, Hausvater
Hausarzt : Herr Dr. C. Spörri.

Infolge Lokalwechsel
verkaufe ich billig noch einige

lim Ctiiii

455] Reischle (D 193t G)

Metzgergasse SO, St. Gallen.

Broderien und Vorhänge
für Aussteuern in grosser Auswahl
versendet .T. Engeli. Fabrikant,
4441 Speisergasse 22, St. Gallen.

Privat-Pension Zai, A^osa
hält sieh zur Aufnahme von
459] (Jute Kiiclic.

' Pensionspreis 4 —o 1

Kurgästen bestens empfohlen.
Billige Preise.

Kr.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Hurail. Celerinm
Ober-Engadin 4s=—

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind Mässige Preise bei allem Comfort. 1321

„Pl*actik.\lS"'-'Pollennonmantol Fr. 18.—

„Famos"" Peilerinonmantel 25. —

„Export"" Herrenanzug 85.—
„Bavaria"" Herrenanzug „ 40. -

„Adler"" Herrenanzug 46. —

„Wotan"" n erreu-Anzug „ 56. —

ar nach Mass franco ins Haus,

Maßsanleituiig, Stoffmuster und illustrierter Preis-Courant franco.

Hermann Scherrer, St. Gallen
449J Specialbaus für fierrenbekleidung.

Keine
Reisenden

Keine
Agenten

Keine
Alllagen

Kur
direkt

an
Private

DiePATE ÊPILATOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger Erfolg. (Für das Kino, 20 fr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 40fr. fe0 gegen Post-Mandat).Für die Arme,
gebrauche mau den PILIVOR E (20'). DUSSER, 1, R, d.-U.-Rousseau, Paris.

^>t. Gallen Beilage zu T r. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. Zum 1900

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte treue êockter. Es ist doch scbr leicht

zu begreifen, daß Sie Ihrer lieben Mutter die Qual
nicht anthun wollen, so öffentlich in eine Anstalt für
Trinkerinncn versorgt zu werden, Ihre zarte, kindliche
Rücksichtnahme verdient volle Anerkennung. Ein lang
andauernder Aufenthalt in einer abstinenten, aber ge
bildeten und durch gesunde Lebensauffassung
ausgezeichneten Familie, wo fachärztlicher Rat leicht erreichbar
ist, das wäre für ihren Fall das denkbar Beste, Freilich
wird der Kostenpunkt in Betracht fallen. Wenn Sie
aber an Stelle der Mutter dem Pater den Hausstand
führen und für diese Leistung Ihr Salair erhalten, so

haben Sie ja freie Hand, dasselbe vollständig für die
Mutter zu verausgaben, was als Zuschust zu derjenigen
Summe schon reichen wird, die der Pater in einem
Aspl auch bezahle» müßte. Mit Kranken muß man
möglichst schonend umgehen, und wer dem Alkohvlgenuß

I in dieser Weise verfallen ist, der ist unzweifelhaft krank
an Leib nnd Seele, Setzen Sie diesen Standpunkt Ihrem

j Pater nochmals in ruhiger und klarer Weise auscin-
i ander: er wird sich demselben nicht verschließen können.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Huktmann in Htterndors (Hannover»

schreibt: „A!ei chronischen Krankheiten not Schwund
der K äste und Appelitmaugel, z. B. Tuberkulose, Magen-,
Dnrnikat rrhen u, dgl., ferner in der Rekonvalescenz,
wende ich gerne Dr. Kommet's Kämatogcn an, vci
veginncnder Lungenschwindsucht ausschließlich und,
soweit ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, nut
lustem Erfolge," Dcpots in allen Apotheken. (1091

Warliulig vor Rälsetiurig!

Bessere ist des Guten Feind,
Ist? wüsche ist der Stolz der Hausfrau.

Tadellose Stärke-
Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke
nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das Portrefflichste,

was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht
gepriesen wird, ist die Remy-Rcisstärke; sie

vereinigt alle wünschbaren Eigenschaften in sich und wird
von fachkundigen Personen jedem ander» Fabrikate
vorgezogen, (289

lllle, à à I.àlàli
nickt veut rager, können nnci àas Lint reinigen vollen,
sollten eins Kur rnik
mucksn, velcksr seit 251akrsn immer mskr gesokätzt
null von vielen tterztsn verordnet virll. In Kiaseksn
mit àer ölarke „2 Kalmen" à Kr. 3,— unà Kr. 5.50
in clen (tpotkeksn, (150

Lanptàspot: »» Hlurtvii.

^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX'

Aur Kost. LoaosttuuK.

leliixt weräell.

loeKtkkbjiMlkgSclNsM Koos-clkglm

?»// AU/«N l4«uA»?s»e» ?cä«»«b/ ?7i?« 8/i//e
Tu ä»7««n, sei es an «?»«?? 7V?nà«?pa?V«?t
o,/«?- ?» ein /6-/?'a/ba??x, (?«//, <)//«,'/«??

c /.>//'.« /?' a» //«clS«»-
«teà lt X/??'?,./,. //bo

«/ici

^7^ bs/ö/cit/^ ci/t' /à7^

Itllestlltl» sitz?. 2üric)1i V. tklsi'. I88Ü.

Dê ltZ< K-î»»> 11« noi» ^WW
kräuälicke praktiscks tlusk làuug in allen veiblicksn àksitsn. Wissen-

scliaktkcke Käcker, kauptsäclllick Lpracken, Luckkaliuug, llscknen etc, Kamst-
läcker, ölusik. Kacklekrsrinueu unà Lekrer, ttnsvnlrl clsr Käcker freigestellt,

(Zesnnàe Lage, Krogramme in vier
Lpracken, àsàe nüksre Auskunft

v,rà gerne erteilt, l'ruinviìz station. llllieaten. (L 3079^) (472

Lin seit 2ll tabren betriebenes, bestrenommiertes mit sebr
grosser Kunàsobaft. obne beàeutenàe Konkurrenz:, ist aus llesuntibeitsrüoksiebten
zu verkaufen. Das llesebäft ist in grosser, geverbreiober Lrtsobaft lies Kantons
Zürich. Verkauf gegen Larzablung oller prima Liebersteiiung, Kell, Offerten unter
llbikfre 0L3737 an llreil Lüssli-/tnnonoen, liiriob. (OK 3797) (452

Arsuât sa»7?W-»»a»F àe?' k'otrìttnîsâe»
?'«? »»?/ <7/?7//e»'«à, bei

à/???«, 7/?///><vc???/. 7 ei»?càl>erei
4,-7/ V«??66??i//?'.

t'0» 76—77 Ribre». ?t-«/«/»<x ckie /"?6?»Tö
«isebe L'praeb« Tu erie,nie» a'ä»dr/a, a»/"-
»«/»»en, »»! i» cke,- 77aas7»aiia»A TU /» //«»,
Ak/eine» To/i» u-irvi d,Tabit. dii,7, T»
»>!»rie» riirei'i a» 7/err» Ü7/Z72AVP

vttbketk, f'/ o/lsso,'
768/ bei V-urnbu/zg,

â/î ^âS/7.
Tlrare Torbte«, AesskT.'en A/iers Oe»is«b-

s /»««iTeri»), iiiebiiA«, en/aü,-ene7)<t»/ts»t-
»o/rriSt<k«r'i»r, «,iin«cbi .Ä«i/e T» sin-
Teiner /tarn« ocke» TU /eine« //e,nx«ba/6
Tun A»/Wii</unz, rie» tiarrii »oben, »ou ie
ai» 6re»eii«eila/i«»i», ^»«benrie «sär-rie
?r>ä»«ci»e»rien/'aii» arrci» ieir biene 7f»»?»e> -
a»beiic»è renriâien, 7?i»tr»7i leenn
iiei» A»/a»A Ke/iieniber', <7//e»ie» ge/i,
a» riis àperiiiio,r rie» /iiaiie« «nier-
<7i»F»e 767, /^767

o /»-»nie sirb eine 7'ocbie« ro»
«î 26 ./ab««» im Trierriernnacbe» no«b

b«»»e» ausbiicier, r' <?«/?. t//7e»i«» u»,6»
kibijjr»« 766 be/'örrieri riie Tazoeri, /766

/// /,tzt.'7,: 77,- ///."--.r-.,/,v.r- /,6«,/,,v.r,g,,,77.".
Il

kott thill seiellkZjili im !l«.

4iNj ?rczpn.

Vac! u. Luftkurort Lenk <«,à.

z>r» so/'or i ei» i rnr/e«, reiiiir/r» ü/ärirbe»,
77-ir/s b- vrie» F5u<»Täsi», ria« im sianrie
rrnir'«, 2 /rinrie», «i»- ?<»ri TresFäbmA, bei
Abmrse»rb«ii <i » 77au,-/>au Ae?a/«s«nba//
T,r irb-rieacbe», anri nebenbei ?» rien 7/au«-
A«s«bn/ie» bebir'/iieb Ta sein, 7chr?»iii«?r-

a?r««bi?r»j T!<Aret«be,7, Kieb TU ?r>s»rie?i

rr» /'?>r re ,d'/6i?r??trert?t, A/iirrr/rc??-
örtc/tsrrs bei Tier», /768

k ^ì!k.?Sià«âl!Wlì->!lu« X

Zloi'Ke« b. I,g,UAiiiiö.

?räcktige itnssickt ant Lee unci
Esbirxe, LcknttiZer (Zarten, (Zute
Kücks, Lension von 4 —5 Kr,, je
nack I-axs äsr Zimmer, (438

hluxgisber?, tigslitillim.

ii

:z»l0

lll)!j> IVlstsv übsv lVIesv

Hotel unà Tension Jux „Xrone".
In näckster I^äkö ch'w Kuranstalt, öenutzunx äer ksrükmten Lckvelel- nncl

Kiseiiguslls, socvle à«r Laàsr, Krenncllicks, grosse Zimmer unà öalkone Krackt-
volle Xussiekt aal lZIetscksr, Wiklslrakel unà Wasssrkälle, Lrisobe Kub- unà
lisgenmilob. Lpiel- nnà Kromeuaàsnplat^ mlt Lckatten unà Walà in àer bläke,
Pensionspreis von 5 Lr, an. Keine Kucke, Llkek, Krsunàlick ' ke tisnunx. Im äanl
Kreisermässixang öerücksicktigunx kür Kamillen nnà Ke ismnit, IZesck Kouristsn-
preise, Kelspkon, Klektrisekes lläatevsrk unà lückt, kàetle, mal vsrsckönsrlss Klaus.

Ks vircl bestens empkoklen
473j /Kurrr 7?ri?r/r«? - /tii/r/rrrx

Pension Sturnnegger-örunner
820 K. ii. öl. 820 öl. ii. ZI.kteiMàkà hei ôeiàlì

Leslsmpkoklenà KrliolunAsstalion in Krivalkamiks. Ikerrlicke Kult, präck-
llxs ttussicklssiuukte, blake, grosse Walàungen, scköns Lpa^ierxänxe, Vor-
zügilclm Verpllexunx, Kensxzusprsis Kr, 3, 50 dis 4 Kr, — Krospskt gratis
unà franko, (II 1609 (Z) l407

^.ki//^UA0A/ ^c»///?ck/c/s/?
^ Tjfrài- llöoK 7>sss».

7,'r«brr/6» rrrrri rt?rr/e?râ??t«?' /<»?>?„/«/?//?,r/i

àà//5 ^/7/Z F/s/'/zs/^
/Zas Krans« ./ab?' K,I >"//'»«/,' bis/«?!« «?np/ob/en«s, Atti ,6«/»b,-/e» 7/<r?rê,â /??-r?ebii<?ö

.laexir/ri rrrr/' </«?? flr'öxxi«» 7«ii c/«x ^oàsees, »«irre AV»/axxn»Ae» rrnri !t?»/i«A«?!</e?!

kie/anr/«, 7px xtrriion ab 7/b«i?recb anri 7/eir/e»/ be-/a«me K«?Rin</u»K,, /767
/4«,<!r«it,^??uis er??? i> /V'. rrrr.

Hckter-^ônsiolià
von Lczssori

lîìMpiZu;' k'i

Lekr xssunàs l-age, kerrlicke itns-
s okt, in valàreicker lZsxenà, ckrlstl,
Kamilisnlsdsu, lran?.ösiscber llnlerrickl,
Klavier, llanàarbeitsn, Lskerenzen unà
Krospektus zur Kinsickt, (443

kkNVN llktl 7tlà S
àie an Krnnksnckl leiàsn, linàen frennà-
licks àknakms in àer

IlfiàriiiiitîàilMstv klnilitnlin
8tex, lösstbal (Xt. lürivb).

Hs.VlLVLttzsi'
Hausarzt: llsrr Dr, ll. 8pörri.

Infolge llokalvecksel vsr-
kauko ick lbillij»- nock einige

IlMi, IIw
455j ll?«>is-i«IN<; (lllSlill!)

kVlstzgsr>czssss 3L>, Lt. Osllsra,

kkotlskim iiilll Vokiiàilgv
kür in grosser Kusvakl
versenàet Dnjxvli. Kabrikant,
tttj SpSlssr^nsss 22. St. OaNen.

?rivs?'d-?6riLÌ()ii ^ OKI?
inâlt sioln zur- Tkukuslarns vsu
^S9j jigs« Xiielid.

VSiasiOrasioi'êis ü - i 1

KurgsstSn losstsus snopkololsu.
iîilljat! I'l'kiti«!.

l- r.

Wer einen Lommeraukentkalt in stârksnàsr Kukl eines Kloclllliaies zu mackeu
geàsnkt, àsm kann in jsàsr öszieknng àas

H«tSl
-»ê OdSk'-LnN^âiri

döstsns empkoklen vsràsn, án àer Kreuzung àer Virasse von Lamaàen, ?on-
trssina unà Lt, lVIoritz gelegen, bietst es àsn Vorteil bequemer Verkinàungen
okne àis Ilacktsils, vslcks àurck àen geràusckvollsn Verkskr grosser Kouristsn-
Centren bsàingt sinà Nàsslgs Kreise bei allem Lomkori, lgZI

„?I'^,OiÌ1î.ì1S"'"jk>>It'rineitM!tiit<à HI'. 1V.

I'elloi'iiieitiiiltnlel -,
2ü>. -

I lei-roitttnxttA 35.—
„RàVLìrÎA,"^ Ilerrenttn/tiA 4t».

„^âlSr^IIctt'remtilxus 4t,.-
„Woi^,'N."«-'1I"i-i-(>tt-KitXtiK „ 5l>.—

S?" iiitvli Nitxs krnne« ins Ilkilli. 'MG
^lli.L3iìuIoit.u!it?, ^tntsinustei' Ulitì ilItlLìrîerìer I^rnis-OOtìl-iìiit ki'iìiiLO.

l^epmastst Zàl'i'kl', 8î. Kallen
449( Specialhauî fur Nerrenbekleiàg.

14ri >>?,

lleisenàen

I4einv
/trente,,

livilRV
.Village»

>iii

:iii
I'ii>:it<

Vie?»7N enillioinc oussen
rerstort <ste ttzare auk clem kesickt äer vsmeo, okas irxeilä vvelcke ^sckìeile Nir
lstett iui Wirksamkeit Kgranstert: 50 lk'üräasXinll.W fr.;
</2 öückse,speziell kür 8cknurrdart. j0kr.k°° xessea poLì-àtâvâ3t).I''ûr äie^rwe,
xedraucke mse äen plUIVOk?^ (20').VU85Lst, 1, k. 0.-^.-kîou5SS»u.



SdîUmjcr Jfraucit-iBettuttg — Blätter fût he it (làualtdjcn Steig

Sanatorium
und Wasserheilanstalt

Matten-Interlaken.
Ruhige, schöne Lage, nahe

beim Rugenpark. Ausgedehnte
Anlagen. Freiheit, in oder ausser
der Anstalt zu wohnen. Gute,
billige Pensionen nahe. Alle
bewährten Kurmethoden, auch Fango
und Kohlensäurebäder. Innere
und Nervenkrankheiten, rheumatische

Alfektionen. (H2599Y)
Prospekt.

Dr. Heller
436] (im Winter Bern).

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern, Station Menzitan (1er Hntlwil-Wolhusen-Bahn, 1010 Mtr. ü. 11.

1PF" ist eröffnet. "Wm
Prachtvolle Fernsicht ; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossen-

den Waldungen. Renoviert und vergrössert. Eigene Wasserversorgung.
Grosse, gedeckte Veranda Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon
im Hause. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung
mit Station Menznau Juni und September bedeutende Preisermässigung.

Höflichst empfiehlt sich [440 j

(0 304Lz) H. Käcli-Giraber, Besitzer.

CuftkurorfVOolfhalden
^open^ell 720 M- ü. M-

Gelegenheitskauf.
Eine hochfeine Salon

anstatt 650 Fr. nur 525 Fr. (D 1930 G) [454

Reisclile
Metzgergasse 30, ST. GALLEN

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensets und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Rheineck (V. S. B) und Heiden (R. H B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

F-Arzt Frh Spewf/ler
412] Slectro-Jfomöopathie, Piassage, schwedische Heilgymnastik.

tarnen-
Loden liefert vorzüglich [4"°

Hermann Seherrer
St. Gallen z. Kameelhof.

Reiche Jir(usterfçolle/çtion franco.

Papeterien
à ~ Fi-.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur 3 Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [2?8

Papierwarenfabrik, Grenchen.

PHÖNIX Um
ist der beste Petrolgas-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringster Petr Ölverbrauch.

Kein Docht! Kein Russ! Kein Geruch!
Franko Fr. 15. 50. Auskunft gratis durch

Walter Steiger
331] Niederurnen (Glarus).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Ennenda.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Damen-, Herren-, Knaben-

ZURICH
bahnhofstr ff-

A 7EINZICES SPECIAL-

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise! Massanfertigung. [25ö9

Fert. Üamen-Jaqnette-Costnrae von 30Fr. id.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der

feinsten Toilette-Seifen). [5
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Nervenleiden
.Scliwitchczustündc. Onanie,
Pollutionen. Haut- und «es.-hlcol.ts-
Krankt.eiten. Blasen-, Kopf- und
Kiickenlei.len heilt schnell, dauernd
und diskret nach b wUhrter Methode
Broschüre gratis und frei [131

Kuranstalt M irgenstern, He den.

$<ife Id) fcuref) baä einfncöe SjeltDevfafjren beä

£>mn i'opp Poll meinem 8iiif)i'i(jeii IKi.fleit- imb
®armftatarrl! bitref) ®otU8 ®iiobe pollfläitblfl o<=

(Kill luovbeu bin, Pcipfllcfltel mtd), biefem Jgcivit
offnilUd) su bauten tuib äpitlicfi «(iceitDeit ju em=

Pteblai, iid) icftilftlid) nn §erin 3 3-S- o P P ht
Sjcibc, »olfteln, 511 lueuben, berfelOe feubet ®i ef)

imp 'S'toaePogen gratis. (3716

prall SDilnitn Siintert, llutcrbatlnii,
Sit. gd)afft)ou(cn.

Hausmanns

Leberthran-
Emulsion.

Teufen (Kanton Appenzell)
bietet seinen Gästen einen angenehmen, gesunden und billigen Aufenthalt. Sonnige,
geschützte Lage ; reine, stärkende Alpenluft, schöne Tannenwaldung; prachtvolle
Aussicht auf Säntiskette und Bodensee. Warme und kalte Bäder. Evangelischer
Gottesdienst im Hause; protestantische und katholische Kirchen in der Nähe.
Ausführliche Prospekte. [445] (H1876 G) A. Rnppanner.

BV* Das Bauimvolltucli- und
Eeineiilajier von Jacqs. Beeker,
Fnnenfla (Cwlarus), liefert an Private
1 |a - stückweise, 30—35 Meter haltend
prima <lualitäten zu billigsten
Eiijçros-I'reisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Walzenhausen Luftkurort, 682 M. ü. M.

Kt. Appenzell, Schweiz.

Station Rheineck bei Rorschach.
Herrliche Lage, prachtvolle Aussicht auf Bodensee, Rheinthal und die Alpen. — Schöne Spaziergänge in den

ausgedehnten Fichten- und Tannenwäldern. Ganz in der Nähe die berühmten Aussichtspunkte mit Restaurationen :

PF* Meldegg, Gebhardshöhe, Fromsenrüti, Rosenberg. "^HS
Stärkendes und mildes.Klima, sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige, sowie auch für Gesunde, die einen

ruhigen, angenehmen, ländlichen Aufenthalt suchen. Täglich 20malige Brahtseilbalinverbindung mit Rheineck
(romantische Fahrt). Empfehlenswerte und nähere Auskunft gebende Hotels sind folgende : (Za G 638)

I'ensionspi'eis inklusive Zimmer:
Rheinburg Fr. 6—8'/2 Löwen Dorf Fr. 372—472 Rosenberg Fr. 3'/2—4
Hirschen 5—6 I Falken I

M „ 4'/2 an Frohe Aussicht „ 372—47,
Meyer „ 5-6 : Sonne j „ 372-47» Sonnenberg „ 372-472
Bahnhof „ 4—5 | X.inde (nächst der Mcldegg) „ 372 -4'/» | Löwen Platz 3'/»—472
404] Prospekte gratis erhältlieh durch den Verkehrsverein Walzenhausen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ls,ng,ìoriiirri
unà V7à8Lsàsi1s.n8ìàIt.

àtwlàklieii.
Dukigs, seköne Dags, owe

beim Dugenpark, ttusgsdeknto
Hnlagsn, Drslksit, ill oder ausser
der ltnstalt 2U voknen. Luis,
billigeDensionsu uaks, Hlls de-
vâkrlen Kurmetkodsn, auekDango
und koklsnsäursbädsr, Innere
und »lorvenkrankkeiten, rkeumsti-
svbe Affektionen. (D2599V)

Prospekt,

Qi» Hsllsr
436) (im Winter Lern).

Iinktkurorî lilon^berA
Xanto» Dükern, Station »leii/nau <isr Dnttvii-Wolbnsen-Dalio, llilll Alr, ii, Id

DM" ÎSt SI'ôkknStê
praektvolle Dernsickt; scköns Spa2Ìsrgànge ill ans Kurkaus stossen-

den Waldungen, Deiiovlert und ver^rössert. Disene Wasserversorgung,
Krosss, gedeckte Veranda Deulseke Legeldakn, kslsgrank und kelepkvn
im Dause. Vom 1. àu bis 39, September 2vsimalige Dakrpostverbindung
mit Station Idsn2nall dnni nnd September bedeutende preisermässignng,

Dollicksì empkeblt s,ck )449!
(O 304 b,?) H. IDZiel» 0r»lber, Desit2er,

^0/VSNIS// 7^0 ^5 Ü. >>s.

^ele^eàitàuf.
Lins boebkeills >>»>

anstatt 359 Dr, nur 525 Dr. )II lllZH K) )454

lVlst^gsngssss ZO, SI'.

a/s rii/uAêr and a»Ae»r/îmsr Aaraa/tin/ka/ê mit miordersoböne»' ^.asàbr über ckea

L,»össte>» Veii à« Dodensers and d»e am/ieAencien t?rkûnà bel'aaur, m-t üreimaÜAer
poàffre?bludunA »<irb Kbeiaee/,- (D, L u»«/ dfriden f/d // D,/, da?-/' 4?,bo/u»Aa-
btdâk/kfAen «ackrmste/is emp/obien îeerûe». ^4n»ieiciunAe» ni»nmt ?e?,îe eatASAen
and î?er?»ittc/t «ucb so/âe

442/ ^/s-teo-^omôopatbis, 4lfa^a?o, ^cbived/^cbs

Da/nen-
Dorkerr /,'e/ert eor^ÜAÜcb

^S/VV/7/7/? L'à/'/îS^
Ok. fV 14 4/611 s, /damee/bo/.

?ap6tvàn
it ^ Ir.entkaitsnd 199 Dogen kemss

lirîefpapier, 199 Converts, 1

Dieistikl, 1 Dederkaitsr, 1 Stange
Siegellack, 12 Ltaklkedern, 1

Dadisrgummi, 1 Dlaeon pinte und
Dösckpspisr. Die2U gratis nüt2-
liebe Datscklâgs, vis man Keid
verdient, — Lusammsn ill einer
Sekaektei nur Ä Dr. franko bei
Linssndung, sonst Daeknakms.

4t. ?iieâvrliâu8vr
?apiervva.renfa.drik, Vrvi»«!»«».

O--M

ist àsr ?«ìi7oIt^kts
Xà-, Kki?- Mâ KìàWmt

ßerinAster ?etrolvsrdraneb>
Lein Dockt! Lein ktuss! Lsill Derueb!

» r» 14«;i <; t'
3311 Ulsciorurnsri (9I»rus),

?rs.iieii- vrià KssàleàiL-
krs.N^Iisitsri,

?srioàsnLìôrunA, àsdâ.r-

àtô^eiâsn
veràsn scbnsll unà billix ^auek brisk-
iicki okas Lerukssiörunx unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weil. MiKvr
29) Lnnenäa.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

vamen-, ^ei'l'kn-, Knaben-

^Urnesi
^

M'M'cl^cez z?cc>e>.-

WMA>
làder! F. I>9ir à «s. ^oràn.

IVIsterweiss! K/Ia88anf«rtigung. ^25d9

f«tl. vMell-àl)iiett«-ill!z>!ime t«« Zökk »i.

?ür 6 ?raàn
versenden franko gegen àeknakms

bìto. S K», k. loilàiìdiîtlI-Sàli
(ea. 69—79 leiokt bssckààigte Stücks der

feinsten loilette-Seiksn). ^
lîvrgmann â 4o., tViedikon-Mriek.

Si'VSirlSiâsn
DlU>ni>>,

lutixru'N, «»»t- unU
tiraiiNtieite». Zlaj-ei, Ii»i»t- un<i
Iti>«It«i>Iei>Ie» Inutt s, Inett.âauvrnâ
uiul Uiskrvt d v Uttrter Xletliocl»

gratis unà treî it31
ÜII'S»zt»!t liitgîiislstn, Us à

Dak Ich durch das einfache Heilverfahren des

Herrn Popp von meinem sjirhrige» Magen- und
Darmkàrrlz durch Gottes Gnade vollsttindig »e-
»e»t worden vin, verpflichtet mich, diese», Herrn
öffentlich zu danken und ähnlich Leidende» zu
empfehlen, sich schriftlich an Herrn I I, A, Pop» in
Heide, Holstein, zn wenden, derselbe sendet B, ch

nnd Fragebogen gratis, 137/6
grau Minna Hüntert, Untcrhallan,

Üt, Schafshanscn.

Kau8mann8

i.ebsi'tkran-

I^SìikSH (XsriiOri ^ppsn^slì)
bietet seinen Kästen einen angsnekmsn> xssuncisn und billigen Hukentkalt, Sonnige,
gssckàte Lage; reine, stärkende itlpenluki, scköns lannenvvsldung; praektvolle
àussickt auk Säntiskstts und Dodsnses. Warme und kalte Däder, Lvangsliseker
Kottesdienst im Dause; protsstantiseke und katkoliscks ltircken in der lVäke, áus-
kükrlicke Drospskte, 144z) > D 1876 K) k. llîtippitititvt

trauvnsvoll von clivsorn
«vliiìtt 6io >vv1otio kraào s?u
Diensten. I26W

IlUttInn oit, K88 A. ll. ».

üt. ^pp«n^«II, 8àà.
Station Kkeineok de! kîorsvkaob.

Herrücke Lage, praektvolle itussiekt suk Dodsnses, Dksintkal und die ltlpsn. — Scköns Spasiergangs in den
ausgsdekntsn Dickten- und ?annsnväldern, Kan2 in der bläke die berükmten àssickìspunkte mit Destaurationen:

Stärkendes und mildes.Klima, sskr smploklensrvvrt kür Lrkolungsbsdürktige, sovie auek kür Kesunde, die einen
rukigen, angenekmen, ländlleken àksntkalt surkvn, Itägklivk 29mali?e Drablseilbaiinverbindunx mit kkslnevk
(romantisvke Dakrt). Lmpksklsnsverts und näkere Auskunft gebende Hotels sind folgende : (La K 638)

iriNN>>8Ì>«. 5Sinìiiì«r-
Itkvînburg Dr, 6—8 /2 Dove» Dork Dr, 3'/-—4>/„ lìosvnderg Dr, 3)1—4
lllrscken n—6 Dalkeu „ „ 41- an Droke .Vussickt „ 3'/-—4'/-
»lexer „5-6 Sonne s/""'„ 3 - 4 - Sonnenberg „Daknkok „4—5 î Diode (iiàà â-r lldilegg) „ 3/-- 4"/- I.öuvn Dial/ 3/-—4/-
494) D>rosx>sIrt!S Ars,tts srkràltltob ârirola âsu Vsrkisìlrsvsrsiu »Vs,l2lsrllis,ussri.



SrfjHicijcr Srauen-JeUung — glätter für bru Ijäusltcfivn ïtvcie

6raubündcn=$ilvaplana=0bcr=npdjn.
Luftkurort, 1816 Mtr. ü, M. 3/i Std. von St. Moritz-Bad.

If M
e>

Neu renoviertes Haus in schönster, freier Lage. Pension inkl. Zimmer von
7 Fr. an, alles inbegriffen. Juni und September ermässigte Preise. Gute, kräftige

Kost, reelle Weine. Elektrische Beleuchtung. Für längern Aufenthalt
besonders zu empfehlen [451

Es empfiehlt sich höfl.chst jjer jjesHzer _p_ Kieni.

Hermann Seherrer
St. Gallen: z. Kameelhof

München: Neuhauserstr. 32, am Karlslhor

:QTT@n" uAfli iLncCbcn*

408] j^rslîleicLizng
Fabrikation und Uersand an Private.

Illustrierte Kataloge und Muster franco.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichst, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann, '/i Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonralwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kayser, Näh) miltelfabrik

St. Margrethen i Kt. St. Gallen).

^ur die von

Bergmann & Co.
Zürich
fabrizierte

I Lilieiimiinh

'Preis: 75 cts.
Per Stück.

Nur echt mit n

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rascli und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Berufsstörnng
nach eigener, bewährter Methode hilligst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beisseu, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Ciesichtsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Hau', Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor. tlHMIO
2700] Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Claras (Schweb).

Besser als alles Andere
für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bew ährtes und ärztlich i mpfohlenes Nahrungsmittel

ist eine Tusse [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Hilf ppht ' 'n ro*en Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
Hill uulll. in roten Paqueten Pulverform do. <à Fr. 1.20

Von keiner Konkurrenz erreicht!
Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller <£ Bernhard, Chur.

I>r. Tlieinhardt's
ï »««-**»:•»

Aerztlich vielfach empfohlen, bei Rhachitis,
Scrophulose und Brechdurchfall.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt
durch

Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft, Cannstatt (Wttbg)

Preis Fr. 2. 70 und 3. 50. (By 3000) ^
Interessante Neuheiten auf dem Lebensmittelmarkte :

NB. Originäl-Fläschchen werden mit Maggi -Würz:« billig nachgefüllt.
*) Nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen, welche vielfach infolge

ulirichtiger Krklame-Behauptimgen im Publikum Eingang gefunden haben.

AAA. A AAAIAAAAAAAAAAAQ
^ Das gesundeste, feinste und billigste Speisefett zum Kochen, Braten und Backen ^

66

4
A chemisch rein, ärztlich empfohlen, analysiert vom thurg. Laboratorium Frauenfeld

à 1>0 Cts. per IMiiimI gleich &;4-Pfund Butter liefert in 9 Pfund-Büchsen franko
A gegen Nachnahme (Zà 1543 g) [186

^ Karl Jßraf/(/er-Harnisch, Kreuzlingen.
^ —— Prospekte und Muster gerne zu Diensten. ——-
VV ww-'W
Milch.mehl„GALiACTINA

GALACTINA

Unübertroffen leicht verdaulich und
von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeug, isse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmiltelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 5 Ehrcndiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. lDjähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H49-11) liütlii, Zingg & Cie., Bern. [264

Ueberau erhältlich in Apotheken, Droguerien und Spezerei-Handlungen.

s»»»a
Gegen FuSSSChweiSS

(auch übelriechenden), ohne denselben zu verlreiben, und

5^ "VTTULxicle Füsse 5
überhaupt für Wunden aller Art unentbehrlich ist die berühmte

Okie's Wöristofener Tormentill-Creme.
Dh silbe heilt auch in kürzester Zeit alle Hautunreinigkeiten, Ausschläge,

Sommersprossen u. s. w. (Insektenstiche sofort) und verleiht dem Teint eine
gesund -, frische Farbe. [418

Kein Schmerz, kein Brennen bei wunder Haut, sondern angenehme
Kühlung und auffallend rasche Heilung.

—Gîii-ïin nbsol ut, unscliädlicli. ———
Erhältlich a Fr. 1. 20 in Apotheken und Droguerien.

Generalvertreter: F. Rsimger Brudcj Basel.

TOR.IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apothek n zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Verein-.

Alkoholfreie Weine, Bern
i Ti «- I«*

Keiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar flir Kranke. In Spezerei-
handlungen u. Kafl'eehallen erhältlich. Prospekte n. l'reiscourants gratis a. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Petrol-Gas-Schnellkochapparat „Primus".
Grösste Ersparnis an Brennmaterial erzielt man mit dem echten Primuskorher.

Niederlage und Reparaturwerkstätte in Engelburg. Nicht von mir
gekaufte Primus werden gleichwohl gut repariert. — Prospekte gratis. [446

Es empfiehlt sich achtungsvoll
Jean Germann Engelburg bei St. Gallen.

Schweizer Fraurn-Zeitung ^ Blätter für den lzäuslichcn Kreis

Sra«biin«lîn-5ilvaplana-vbîl-enga<lin.
Ibikt^rort. 181k Mr. ü, IS. '^4 AK. voll 5t, Màkà

DD
M «

tteu renoviertes Laus in sekönst r, freier Lage. Lension inki. dimmer von
7 ?r. an, alles indsgrikksn. buni unb September ermässigte Lreiss. Duts, kräftige

kost, reelle Weine, klsktrisebs Leleucktung, kür längern ^akentbait be-
soubsrs xu empksblen (451

ks empkeklt sieb Köll.cbst /lcsàer:

408(

^aàr/^crf/on llnc/ ^7s?l?ancf an /'r/ua/s.
,'e, te /trrêcrZvAS ?«,»<! lllirs/s»- /,«r?eo.

Liri ari ciis MüNei'l
Wenn Ikr gssunbs unb kräftige kinber wollt, eruäkrst bisssibsn nur mit

bsm Isngjäkrig, ärxtiieb erprobten

Xsyssrs Xinclsrmslil
welekes in seiner vollkommenen Zusammensetzung bsr àlutlermileb glsiebkommt.
Lesitxt böebste klàkrkrakt uncl l,siebtverbaulick><sit, verbätet uncl beseitigt kr-
dreeben uncl Diarrkve. llsbsr ItX) Danksckrsiben von Hebammen, Die grosse
Litligksit srmöglickt äsn Debrauck )sbsrm cnn. kbo-?aket 5D Dts, (437

2u kaben in bs,i meisten ápotkeksn uncl bessern koioniaiwarenbanblungsn
ocler clirekt bei käk> miltelkabrik

8l. lilsrgrelben c kt, Lt. Daben),

^ àr (Zig von

0ôàn2 ko.
fabrizierte

l kreis: 75
per Stück.

àr gebt mit 5,

^v»Ier «II« ver»ltel^l«i» I^ZilIe, ^ver«Iei» Ziu«««i sct 1 «scel» uiitl
xriiii«III«I» inît r»i»«ol»»«llîàei» ZÍItteln, «Iinv HtiliLscstiiriinx
i»»«I» «ÎAviivr, lt»e«Zikrt«?r?letl>«<l« I»iIIizx«t ^el»«ilt. «O»»»O»

lrockene uncl nässenbe kiecktvu, Leisssu, Laarauskall, kopksebuppen, kopk-
grinb, Iîr«àe, <ìie«ivI»ts»««»«IiIiiKe, Lâursn, knötebcn, Lcbuppsn, Nit-
esser, Desiekis- uncl Haseoröte, Larlllecbtsn, ««ii»i»«rs>pr««s«i» unà
I'levli«!», Dssiebìsbaars, Warben, Lpröbigkeit bsr Lau', Frostbeulen, krampk-
abern, Descbwürs, üdsrwässigs Lebwsissbbbung, kusssebwsiss, kropk- unb
Drüsenleiben werben clureb brietllvke Lebanblnng in kürzester Zeit raàikai
beseitigt, /»blrelcde vnnksebreiben voir Delielltv» liegen vor. O>»>»»S
27lX)( Klan wencls sied an O. llliieli, prakt, ärxt, in <lll»ri»s (Lebwelz),

Ke88ei' aïs alle8 ànôei'e
kür kross uncl Xlein, namenllieb kür üincler, Llutarms uncl
Nagenkranks
Lin tausenäkack be»äkrtss uncl äratlick c mpkoblenes klabrungs-
Mittel

«!»« 128

^srl^S >vsisses l'tsi'â
lünn nnìil ' in roten (lartons (27 Würfel — 54 lassen) à k'r, l. 3V
Kill vvlll,. in roten laczustsn ?ulverkorm clo. à k'r, 1, 20

V«i» ttt iiit i 44«»iittiiiit ii^ tiiticlit!
Lrsts sekweiter, ttakercacao-labrik ûk/tf/er ck Rcr'x/tcir'cf,

I>r.
» »»«>«-»»»»-»>» »»

vlSlfac:^ 6mpfc>1il6n, ksi iîis,
3Oi-c>p^nIc)S6 unci LnSOt^cIlunc:^f3.II.

Voi'r'átix iu DrosuvrillQ, »ousd tlirol^ti
6urc:1ì

Dr, Ibeinksrüt s tcläbrmittel-üesellseksft, lZannststt (Villlig)

?rsis ?r. 2, 70 rrncl 3, S0, (gf M») ^
Interessante kleukeiten auk clem bebsnsmittslmarkts:

tlll. Ori'ginäl-k'Iäsekebsn
werben mit -Wii» » billig nacbgsküllt,

Kiebt xu verwvvbseln mit Liipnsnwilrxen, weleliv vielkneb infolge un-
riobtiger Itckliinre-Lebauptniigen im kudlikum llingniig getünben liaben.

â àààt,
^ Das gesUnärste, teinste unct dibi^sts .^pelsekett KUM Xoclicn, Draten ccnU DacDen ^

cc

^ eklzmisvd rviv, îii-?i11ivk vmpkolllon, anal^sik'rt vom I^adfirtttoriuiu ^z-^^^nkolll
^ à 90 Ot.«. >»«!» K*t'ni»«I Aisled Itiit.t.vi' liekeril in 9 l^kunâ-KUedgen kranke
^ ACAen i^aelinadnie 15^3 A) ^186

^ Pnc>spet<i6 unci IVlustiSNAsnnS H>i6n»sdsn.»îî"Vîîîî îîîî»îî î-î-Vîîî'V
lVlil,<zd,rtts1iI„(ZrL.15.L.01'II>1L.

o^t^eilbl/x

I iiiilic i tioltc» Ir îelit vt iclrriilit li uncl

vai» I»«el»s4ei«» »Irrst« tkKàî»It. Lester
Lrsà ber Nuttsrmücb. Zterxtlieb empkoklenss àb-
rungsmittel kür üinbsr unà àgenlsibvncls zeben
álters, àsgexsickneto ^sug, isso von bsrvorragsn-
ben ^sr^tvn uncl Lsbsnsmitlelckemiksrn, H«el>stv
rì.n«»vi<;I,iîi»i>jxvii: 5 Lbrenbiploms, 12 granbs
prix, 21 golbsne Nsbaillen, IbMbrlger Lrkolg.

8eà6Î2. Kirlà67irl6d1-5adi'ik
(IllSik) I.iitlri, â. Oiv., lîeri». (264

UbitZll ebilllllicli in llMà", llsognensn nnil Zpntntvi-iiznlllungen.

«WZlMWWMNSN

SsZ-sii?I1SL!3Oà^V6l!3L
(aueb übelrieekenclenl, obne benselben su vertreiben, unà

übsrbaupt kür Wunben aber àrt ist bis bsrübmts

Mk's Mkisliokêiier kvmêvtilì-ki'Ml!,
Licsclkv beilt aucl> i» kürzester ^eit alle llautunrsinigksiten, ^ussebläge,

Lommersprosssn u, s, w (Insektenstccbe sofort) uncl verleibt bum leint eine ge-
sunb kicsebu Darbe, (418

lirii» Lcbmerx, ttvi« Lrennen bei wuncler Laut, sonbern angsuebme
llüblung uncl i»i>lt»II« n«l i Leitung,

(Tiîìi :ril r!«?» r I»lt>!»i<»l >rt ,r»!»><
lZelràl>.licîL s L'i', 1,20 in. ^KpQtLslcsn nnâ OnOgusnisn.

Osnsfslvsrtlklsf: kZsZ«?gS,' Nsssl.

^Isiseli-^xti'aot
LerZestellt sus bestem OcksenLeiscir
entliält mskr I^äbrkrakt, ist woklscbmeoksnber
unb xubem billiger als bis Liebigscbvn Lx-
lrakls unb in allen besseren Orogusn unb
Delikatessen-, Kolonialwaren - Lanblungsn unb
ltpotbek n xu baben, (78

Ausstellung vom „LIausn kreux" Wien, 18llö: Lbreubiplom unb gvibene
Ilebaille. rtusstsliung kür krankenpllege, Drankkurt a. N,, >lärx 19DD: einxige
unb böebste Ztusxeicbnung kür Dleiscb-Lxtrakt, grosse silberne Zleclnille be»
ärxtlieben Verein^.

^Ikokolkleiv V/àv, kern
» »m «» > « »M »

kölner, sterilisierter lrsnben-, ^pkel» unb Liruensakt. Das
gesunbeste oller (leträuks, nnsekötxbor für kranke. In Lpexerei-
banblnngeu u. kalteeballeu erkältiivd. llospelcte », lle!s«mîc»tz gr-ctis », lrcà,

267( Kt'86ll8eliils1 iillttllililfreikl IVeiiik kern in teilen.

?àI-KS8-8lîl!IIbIlIilII!llgWSI'St„l'l'ÌW8".
Drossle Ersparnis an Li enumaterial erxielt man mit bem ecblen Lrimus-

kocber. klieberlags unb Loparaturwsrkstälts in Lngslburg, lbcbt von mir xv-
kaufte Lrimus werben Zleiebwobi gut repariert, — Lrospekte gratis, (446

Ls emplieblt smli aebtuugsvolt
^sSSn Qsrrri^liri kliKlàz del 8t. Kîtlleil,
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Linoleum-Fabrik Northallerton

(England)
System Walton

ist der beste Bodenbelag der Deuzeit.

Bestehend aus oxydiertem Leinöl, Korkmehl und Kauri -Kopal,
bietet es :

1. Grösste Widerstandsfähigkeit gegen Abnutzung;
2. Glatte, porenfreie Oberfläche, infolgedessen Staub und Schmutz

wenig haften und leicht zu entfernen sind ;

3. Absolute Wasserundurchlässigkeit;
4. Wohlthuende Schalldämpfung ;

5. Sichern Abschluss gegen Bodenkälte, Zugluft und üble Dünste
aus den Fussböden.

Linoleum vereinigt in sich die guten Eigenschaften aller anderen
Bodenbelagstoffe, ohne deren Nachteile zu besitzen. Ks i-t wärmer
als Wachsteppich, staubfrei, eleganter, angenehmer und dauerhafter
als Parkett und sicherer zu begehen.

Die Ueberlegenheit des Fabrikates zeigt sich hauptsächlich bei
Anwendung für Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien,
indem sich absolut keine Samme'stätten für Infektiomstoffe b lden
können.

Auch für Schulen und Turnhallen ist Lino'eum hö hst
empfehlenswert, weil Staub und Insekten dabei ausgeschlossen sind.

Restaurationen und sonstige Vergnügungslokale mit grossem
Verkehr körn en kein besseres Boden' elagsmaterial finden.

Kegelbahnen werden in vielen deutschen Städten mir noch
zugelassen, wenn sie mit Linoleum belegt sind. Abgesehen davon,
dass Staub und Lärm zum grössten Teil vermieden werden, hält auch
die Bahn weit besser Stand gegen die Reibung der Kugeln.

Läden und Bureaux sind schneller gereinigt und in ganz
kurzer Zeit wieder trocken. Der Belag braucht in Jahrzehnten rieht
erneuert zu werden; einzelne besonders ausgesetzte Stellen, wie der
Eintritt von der Strasse, können mit Leichtigkeit neu belegt werden.

Küchen u d Vorplätze, Badezimmer und Closets,
auf denen viel mit Wasser hantiert wird, bleiben für dieses
undurchdringlich.

Treppen - Stufen, mit Linoleum belegt, wobei die Kanten
durch aufgeschraubte Metal-Schienen gestützt werden, sind angeiehm
zu begehen, leicht zu reinigen und bei Anwendung guter Qualität
(Uni, Granit oder Inlaid) sozusagen unzerstörbar.

Alte, ausgelaulene Treppen werden ohne alle lästige Bauerei
wie neu hergt stellt, indem man die Mufen mit Nivelin ausgleicht
und mit Linoleum belegt, nachdem die Kanten mit Schienen versehet
worden.

Ist die Sockel-Verkleidung unschön oder mangelhaft geworden,
so hilft man sich am leichtesten mit Linoleum-Pa'els, die in prä' h-
tigen Holz- oder Stein-Dessins und in diversen Breiten zu halten sind.

Früher wurden last nur bedruckte Linoleum in den Handel
gebracht, auch heute noch sind sie ihrer schönen Dessins wegen belieht ;

der einzige Uebe'stand ist der, dass sich das Bild an einzelnen Stellen
abläuft.

Aus diesem Grunde haben wir, resp. unsere werten Abnehmer,
in den letzten Jahren fast nur Uni, Granit oder In'aid verwendet.

Uni wird meistens in naturbraun für Läden und grössere Säle
verwendet; für Privathäuser empfiehlt es sich aber auch in Terracotta,

oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell behandelt wird, so
ist es weitaus leichter sauber und glänzend zu erhalten als Parkett.

Granit-Linoleum hat durchgehende, unverwüstliche
Steinfarben, sieht aus wie Terrazzo, besitzt aber nicht dessen Na hteile,
es ist weicher, fast schallos, wärmer und bedeu'ei.d billiger als jenes.

Inlaid bietet die schönsten Blumen- oder Plattenmuster. Die
Dessins gehen bis auf 20 Farben, ersetzen also vollständig
Wollteppiche. Inlaid ist unbestritten der Bodenbelag der Zukunft; es

passt in jeden, auch in den feinsten Raum; es kostet nicht mehr als
Parkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist viel leichter zu
behandeln.

Unsere Lager bieten in allen obigen Arten eine höchst
reichhaltige Auswahl ; wir besorgen das Legen, sowie auch das vorherige
Ausebnen alter Böden mit Nivelin und übernehmen jedwede Garantie.

Meyer-Müller & Co. ®
GeneraLAgentm* und einzige Verkaufsstelle dep Schweiz.

Bern Zürich Winierthur
Bubenbergplatz 10 Stampfenbachstrasse 6 Casino

Speeialgesehäft für sämtliche Linoleum-Artikel.

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohleng .se in die Wohn und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am btst n (578)

«ron;s»
Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.

Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt
gewährt-istet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Stück verkauft.

Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Ventilationsrohr
passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,

Installateuren und beim Fabrikanten.

342] J. A. John, Erfurt. A. 4.

T-\ Bett- y •

Berner=Leinen
Rein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster
tin?81.8"3111' Spsc. BrautaussteueM Mon°gr SMerei^i^

F. Emil Müller Sc Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und üandweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Austalton.

Der klugen Hausfrau wird ein Versuch zeigen, dass
J Flnischbvühesuppeni ollen die natürlichsten,

schmackhaftesten, kräftigsten und vorteilhaftesten fertigen
Suppen geben.

Kinder Hafermehl, Haferflocken, Ki-
zeua, < liii«- von unübertroffenem Wohlgeschmack î
sind. [45

Bitte, meine Marken überall und ausdrücklich zu verlangen.

M. Herz's Präservenfabrik., Lachen a. Zürichsee.

JUCl AlUgCH

Herz's
Herz's

Den Miittetrv "jn kann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem

r'|tfa^s vorzüglich anerkannten [287

Antisept. Mundwasser „Asepedon"
spiiltlen und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen in <len Apotheken.

W HaLipt- Depot für St. Gallen und Appenzell
Engel-Apotheke Schobinger, St. Gallen, Speisergasse 5.

| Nil-B»,
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).

(Otto ist für die Adrets > notwendig.) [359

Zur Headlining.
Den guten Anklang, den

unsere mit Olivenöl hergestellte
Brillantseife gefunden hat, und
um vielfachen Wünschen von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vorteilhahen Seife nun auch ein Seifenpulver her. Dieses Brillanl-Seifen-
pulver enthält noch Salmiak und Terpentin, wodurch die Waschkraft desselben
bedeutend erhöht und eine vorteilhafte Einwirkung und Ersparnis beim Waschen
erzielt wird. Die Anwendung dieses Seifenpulvers ist eine ausserordentlich
einfache und genügt ein kleiner Zusatz zum Wasser; die Wäsche wird dann beim
Waschen mit Brillantseife blendend weiss und erhält einen angenehmen Geruch
Briliantseife und Seifenpulver sind in allen besseren Spezereihandlungen zu
haben.
351] (H 2300 Q) Alleinige Fabrikanten : Beck & Cie., Basel.

Weiss und creme

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux*Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.^i^|muster franko; etwelche Angaben

der Breiten erwünscht.

Zag G 301

S Magenkatarrh, Blutarmut, SS
Sn Rheumatismus, Hersklopfen. S
2349] Entschuldigen Sie, dass ich Ihr Wertes erst heute erwidere; ich wollte zuerst
sehen, ob die Heilung wirkl. von Dauer sei. Ich finde es nicht für nötig, die Kur
fortzusetzen, da alle meine Leiden, Magenkatarrh, Rheumatismus, unregelmäss.,
zu starke Regeln, Unterleibsschmerzen, Schmerzen in einem Bein, in der
Magen- und Herzsiegend, in Brust und Bücken, Abmagerung, Mattigkeit,
Blutarmut, bleiche Gesichtsfarbe, Herzklopfen, Verstopfung, oft blutiger Stuhl,
verschwunden sind und ich mich des besten Wohlbefindens erfreue. Nach vielen
anderen erfolglosen Kuren glaube ich endlich durch Ihre eingehende briefl.
Behandlung Heilung gefunden zu haben, wofür m in Mann und ich Ihnen verbindl.
danken. Hinter dem Hirschen, Goldau, Kt. Schwyz, 5. Januar 1898. Frau Beeler-
lnderbitzin. Die Echtheit der Unterschrift der Frau Beeler-Inderbitziil
beglaub gt amtlich Arth, 5. Januar 1898. Gemeindspräsidium Arth: X. Fischlin,
Präsident, Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, G-laras."

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis
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lààin-MM NyMallertov
(I lll-^I Il l ltl)

W^Älton
kl cler beste voaenbelag üer Neuzeit.

Ilsstsdenä aus oxydiertem Deinöl, Kordniekl und Kauri-Kopal,
iiietet es!

1. (Wössts Wiäerstanässädi^deit ^eczen /cbnutxuu^;
2. Dlatte, porsudeie Dbsrlläcde, judiloe-IessLu Ltaub und wwmulx

wellig duften und Isicdt xri entfernen sind;
3. Absolute VVusssrundurcdlüssi^deit;
-I. Wodltdueiule Lcdaldlämpfumg ;

5. Niedern Xliscd.luss pe^eu Docleudältc, Zuplud und üide Dünste
aus den Dnssdäden,

Diuoleuin vereinigt in sied die ^nten lu^ensedulten aller uiuleren
Idttlendelu^stnise, odne deren Xacbtmle xu I>esiixeii. Ds i-t wärmer
als Wacdste)>picli, staul,frei, eleganter, aupeuelimer und clauerbader
als Iwrdstt und slclicrer xu Iie^eden.

Die Deberlep-eubelt des I'abrida'es xei^t sied daupisäcdlicb !>ei

Xnweuäun^ dir Kirsràsnkâussi', I^Iiriilksri, L^rtslovisri,
indem sied absolut ieeins 3u'nme^stütten inr lniedtioiustoffe d Iden
döimeiu

Xucb dir LcîkulSH ui d l'ui'rrtiallSir ist Dinowunr do dst
eiu)>febleiswert, weil Ltauli und Insedten dabei aus^escblnsssu sind.

R.SSìâUi'âìioiisrr und sonstige Vwr^nni^un^slodule nnt grossem
Vwrdedr dön> en dein desseres d>o«?ein elunsmuleriul linden.

ÜSgSldsIrirSil werden in vielen deutseden Ltädtsn nur noed
xu^eiussen, wenn sie mit Dinoleum !>ele^t sind. Xbpesedsn davon,
-lass Waub ruul Därm xunr grössten 'I'eil vermieilen werden, Iiält aucb
die Idabn weit !>esser Wand pegsn die Iveidrin^ der Dudeln.

I^ââsrr und Lui'SS.rrx siiul sedneller pereinipt und in ^anx
durxer Zeit wied< r troeden. Der Ilelap dràucdt in ^abrxednten i iclit
erneuert xu werdeli; einzelne besonders ausoeseixle Zueilen, wie <ler

lüntritt von der Wrasse, dönnen nnt Deicdli^deit neu l>elepi werden.
I^üc-Iisn u d Vczi'xllâì^S, Ràâs^irrrrriSi' und Llossts,

arrf <Ienen viel mit Wasser danliert wird, ideilieir für dieses undured-
drinplicb.

1'r'SPPSII - Ltuksri, init Dinoleum deleft, wobei die Kanten
durcd auipescdraul>te Xletal-Ledienenr po-stlUxt werden, sind anpeisbm
xu lie^eden. leiedt xu reii ipen und I>ei /Xn wei.dilng; puter wtiadiät
(Dni, (dranit oiler Inlaid) soxusapen rinxerstörl»,nr.

lXIte, atis^elaulene 'Deppen werileii odne alle lästige Hauerei
wie neu derpo stellt, iitdem man die Wüten mit d^ivsliri auspleicdt
und nnt Di>.oleum deleft, naeddem die Kan!en mit bedienen verseile r

worden.
Ist die docdel-Verdleidrm» unsedön oiler manpeldalt geworden,

so dillt mail sied am leiedtesten md Dincd.erim-Da'eis, dte in prä'It-
tipen llolx- «nier Ltein-Dsssins vinil in diversen tlreden xu Italien sind.

I'rüdsr wurden tast nrir dedruedte Dinoleum iti den Ilanilel ^e-
liraedt, arred Iieitle noed sind sis idrer sà'Den Dessins wegen beliebt;
der einxi^e Dede'stainl ist der, dass sielt das Idld an einxeinen dteilen
ablauft.

TXus diesem (Kunde Italien wir, resp, unsere werten /Xbnedmer,
iit den letxten )adren fast tttir Dni, (dranit oder Inwid verwendet.

Illli wird meistens in naturbraun dir Däden und grössere Läle
verwendet; trir ?rit. atliärtser empdedlt es sielt aber am d in berra-
eotta, oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell bsdandelt wird, so
ist es weitaus leicdter sauber und plänxsnd xu erdalteit als dardett.

t^rärlit.--l^irl.czlsurn. dat dtircdpsdende, uttverwüstlielte Ltein-
larbeit, siedt aris wie I'erraxxo. besitxt al>er nicdt desssit Xa dteile,
es ist weicder, last sedallos, wärnier ru>d bedeti'eud billiger als )si>es.

Irtlâiâ bietet clis scdiuisten Idiumeit- oder I'lattenmuster. Die
Dessins ^sdeit bis aut 2L> Darben, ersetxen also vollständig Woll-
teppiede. Inlaid ist unbestritten der Idodenbelag der Zudunlt; es

passt iit iedeit, aued iit den feinsten Kaum; es dostet nicdt medr als
bardstt, überdatiert dasselbe aber bei weitem und ist viel leicdter xu
bedandeln.

Dnsere Dager bieten in allen obigen /Xrten eine döcdst reicd-
Italtige ^Xuswadl; wir besorgen das Degen, sowie sued das vordsrlgs
^Xusebneit alter Idöden ittit Xivelin und übernedmen )edwsde (Garantie.

MszrSr-dVldillSi' Lz (?o. «
6ene?g1^ügeMl< unä siniigk ^eàâstà öe? 5eàeii.

Idttbenbergp'atx Ib> 3iantpfenltacdstras>e 6 Dasino

8x>6eiÄ^6Zedä5t. Mr sämtliekö

Lin Wort M 6is Idauskrausn.
Ncgeu Ndnrauck im Zimmer. Xücde und Haus, gegen Nuedäuss sedâdlicdsr

ILoweng se in die VVokn und Ledlafximmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte scbàt am b-st n

.» <» »» dMf S»

8ükl»'N8tkin- VlI Vkniilstilinz-iìàà
Dsuernd gute XVirdung und ^eknjäbrige Naltbardeit werden laut Prospekt

gewäbrl-istet. In wenigen dabrsn medr als 67,btX) islüek verkauft.
drbältlieb in alien Lirösssn, lür )edsn Lckornstein und jedes Ventilations-

robr passend, bei den meisten Disenbändlern, ILlempner- und Dacbdeekermeistsrn,
Indtallatsursn und keim pabrikantsn.

342l Urkurb. 4.

«ett ^ »

kein- a. llàld-
^arantiort nssllsies, c!ausntisissies visvnvs I^adrikat.

ZjM.SàîWM -îlkàLrrril I/lüllSi' 6c dlo.. tkêlii)
l.kiii«ii>rkderei mit dewdkdem ksirieb »»à H»m>»ederki It2ö

Uiekeranteii >I(>r tcill^elxisqensetiatt nixt violer sr. ltotols und anstaltvn.

Der klugen Nauskrau wird ein Vsrsuek xeigen, dass1die natürliebstsn,
sebmaekbaktssten, kräftigsten und vortellkaktesten fertigen
Luppen geben.

lîi»
>z,, < <»> von unübertroffenemXVoblgesekinaek ;

sind. 145

»Itt«, ,«« »»< Zl»rke» t>I»er»II »I>«I -»isUrlU NIiel, v« rl!»i>^«„.

Hsi'l? s I^ac>ìiSn â. ^iìriàk«.

r.Nr Kann nicdt genug empkoklsn werden, ikre kinder mit dew
vorxüglivk anerkannten )287

iitisept. Alliiàîlssef „àMoîi"
und jrltT jxeln xu lassen als Präservativ gegen

?à8vkme>'?, 8àupfen uni! ^alsUbel.

DspOl. für' Sr. (^sllsrr unâ ^.ppSN^sll
SivI»«»K»jnK?vi', 8t. vàllen, 8i>ei8erx»s8s 5.

I UkIK»,
N6IN6, fnisc:f»s, ^insiscisn, lisfsnî KDlî

ìunû killiß^
vtt« ^ci>»sta.à in kevkenrîell <DntsrwaIdsn).

(lìtttt Î8t Mr <Zie ' r>ot^ev6iss.) ^359

Den guten lknklang. den
unsers mit Olivenöl bsrgestsllts
Drdlantssiks gefunden bat, und
um visifaebsn Vfünscben von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vorteilda'tsn Leite nun aueb sin Leikenpulver der. Dieses Drillant-Lsiksn-
puiver entliäit noed Laimiak und perpeutin, wodureb die VVascbkrakt desselben
bedeutend erliobt und eins vorteiikakle Kinwirkung und Ersparnis beim VVasobsn
erxielt wird. Die Anwendung dieses Lsikenpulvsrs ist eins ausserordentlieb ein-
kaebs und genügt ein kleiner Zusatx xum Wasser; die Wäsebs wird dann beim
VVascken mit Driilantssiks blendend weiss und srbält einen angenebmen Lierucd
Drillantssifs und Leikenpulver sind in allen besseren Lpexeroikandiungsn xu
laben.
351) <D 23gD(Z) Klleinigs padrikantsn: Leek & Lis., Dasei.

HVviss uii«I einiii;
VorksngLîosk« Lîsmînv

im«! »»
Uàrt dilliKSt äas

k^icdSQiix^Vei-ssrtâ^LIescàâkì
k. i. lì^à.

vtìvvl«!»« ìii^îìt»ei»
«ler lîreiteu er,vi»i»»vl»t.

fîiì" ii Hl

Ms.A6iàs>tarr1i, Vlutariruit,^ lìliSriiri^fiLiritiL, Heràlox^ksii.^
2349j Klltsebuldigsn Lis, dass leb Ibr Wertes erst beute erwidere; leb wollte xnerst
ssken, ob die Deilung wirkt, von Dansr sei. leb ünds es nicdt kür nötig, die Kur
kortxusotxea, da alle meine beiden, Ilagenkatarrb, tilleninatismus, unregslmäss.,
xu starke kegeln, Dnlkrleibsseliinerxoo, Ledmerxeu in einem Dein, in der
Nagen- und kerxxegenâ, m Drust und Kücken, Dimagerung, Nattigkeit,
klntarinnt, bleicde desîcbìskarbe, llerxklopke», Verstopfung, okt blutiger Dtiilii,
verscbwunden sind und icb micb des besten Woklbsündsns erfreue. Hack vielen
ancdrsn erfolglosen Kuren glaube leb endlieb durcb Ibrs eingebende bristl. De-
bandlung Dsllung gefunden xu babsn, wofür m in Dlann und icb Iknsn vsrbindl.
danken. Hinter dem Dirscbsn, Lioldau, Kt. Lckw)'x, 5. lanuar 1398. Krau Dssler-
laderbiixin. jZDM Die Keblbsit der Dntersebrikt der Krau Dsslsr-Inderbltxlit be-
glaub gt amtlicd ártk, 5. Isnuar 1898. Lismsindspräsiclium lkrib i X. piscblin,
Präsident. Adresse- Kirckstr. 405,
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